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Erscheint wöchenMrd dreimal :
Dienstag , Donnerstag und LamStag .

PrerS Lierreljährlich in 7̂ urlach 1 M . 3 Pf .
Im ReichS ^ ediet i M . 3« Pf .

DitttsLüg öerr 29 . DkMhtt.

Zu der Katastrophe in Wien . Dach hinan und Alles schrie und wollte flüchten . Tie

Thüren waren aber zu , und all die Herren mußten

Das Riesengrab , das die Opfer des 8 . Dezember ,
des verhängnisvollsten Tages in der Theatergcschichte und
eines der größten Schreckenstage in der Geschichte der

Menschheit , ausgenommen , hat sich geschlossen, nicht aber
die tausend und abertausend Wunden , die das durch
frevelhaften Leichtsinn und bodenlose Unwissenheit oder
Kopflosigkeit

'? — verursachte Unglück aufgerissen hat ; ein

Unglück , das spcciell in der Geschichte Wiens ein Schandfleck
ist , über den die spätesten Geschlechter noch in Zorn aus¬
wallen werden . Eines aber ist erfreulich bei dieser Kata¬
strophe sonder Gleichen : die musterhafte Haltung des
Publikums . Sie ist geradezu bewundernswerth und man
muß den Wiener Zeitungen Recht geben , wenn sie aus -

rusen : Wien hat keinen Pöbel . Wer weiß , was anderswo
dem Schuldigen widerfahren wäre '? ! Ebenfalls erfreulich f
ist die auf Vorschläge zur Besserung der Verhältnisse ge¬
richtete geistige Bewegung im Publikum . Die Wiener
«und auch andere ) Zeitungen bringen eine Menge von

Zuschriften , die viel Treffliches enthalten . Ein Offizier
schreibt an die N . Fr . Pr . :

„ Ich bi » Militär . Wenn wir auf einem wichtigen
Posten eine Schildwache aufstellen , so bedrohen wir sie
für den Fall der Pflichtversäumniß mit den schärfsten
Strafen . Das ist nicht unmenschlich , sondern menschlich .
Aber wir tragen auch den Verhältnissen Rechnung , der

menschlichen Natur , der Ermüdung , der Kälte , dem

Hunger u . s . w , und lassen diese Schildwache »ach Um¬

ständen alle Halde Stunden ablösen ; zudem auch , weil
die Wachsamkeit der Posten im allgemeinen Interesse liegt ,
dieselben häufig visitiren , und zwar durch solche Per¬
sönlichkeiten , welche keine anderen oder nur wenig andere

Ausgaben haben , als diese . Tie Verantwortlichkeit des
Direktors oder eines Theater -Beamten genügen nicht . Ein

Polizei -Beamter muß den stritten Befehl erhalten , sich
wiederholt zu überzeugen , ob der Mann beim Vorhänge ,
der Man » beim Feuersignal -Apparate zugegen ist ; ob die
Oellampen brennen , ob dis Thüren nicht geschlossen sind .

"

Das richtigste scheint zu sein , daß die Theater - Ver¬

ordnungen den Charakter von Kriegsartikeln erhalten .
Das entspräche am besten der Lage . Oder befände das
Publikum inr Theater sich nicht im Kriegsfälle ? und gar
in einem Kriegsfälle , wo es wehr - und waffenlos einem

rücksichtlosen übermächtigen Feinde gegcnübersteyt
'? —

Erhielten die Theaterverordnungen diesen Charakter , daun
würde solch

' großartigen Herren , wie der Controlbeamte ,
der eine ganze viertel Stunde nach dem Einlaß im

Ringtheater anlangte , und eben recht kam , um den Aus¬

bruch des Brandes zu „ constatiren, " schon Beine gemacht
werden ! Seht zurück auf Karlsruhe , aus Brooklyn , auf

Nizza und jetzt auf Wien und sagt , ob hier andere

Maßregeln angebracht sind als streng militärische !
Als die Nachricht von der Katastrophe in Berlin

anlangte , forderte Kaiser Wilhelm einen eingehenden
Bericht und erließ unverzüglich den Befehl , daß in den

königlichen Theatern verschiedene bauliche Aenderungeu
und Verbesserungen sofort in Angriff genommen würden .
Er will diese Arbeiten selbst inspiciren und die definitiven
Entscheidungen selbst treffen . Dieses herrliche Beispiel
wird gewiß nicht verfehlen , zur Nacheiferung anzuseuern .

Es war oben von bodenloser Unwissenheit — oder
wäre es Kopflosigkeit

'? — die Rede . Dieser Ausdruck

sollte sich auf die Absperrung der Gasleitung durch den

Gasrcchniker beziehen . Dieser Mann mußte doch mit den

Eigenschaften des Gases soweit bekannt sein , daß eine

Gasexplosion innerhalb der Leitungen oder im Gasometer
gar nicht stattfinden kann . Nur wenn Gas sich in einer

gewissen Menge in einem geschlossenen Raume (Zimmer ,
Gewölbe u . s. w .) angesammelt und mit der atmos¬

phärischen Lust vermengt hat , ist eine Explosion möglich ;
dann bildet sich nämlich das sogenannte Knallgas , das

allerdings ebenso gefährlich ist als das Grubengas , wo¬
durch die schlagenden Wetter in Kohlengruben entstehen .
Wird eine Gasleitung in einem brennenden Gebäude
schadhaft , so kann allerdings das ausströmende Gas den
Brand beschleunigen und verstärken , eine Explosion findet
aber nicht statt . Das wußte schon der Mitbegründer der
ersten Gasfabrik , Samuel Clegg , Murdochs Schüler .
Elegg erzählt in Bezug hieraus folgende lehrreiche Anek¬
dote . Im Jahre 1808 hatten wir nach vielen schweren
Kämpfen und angestrengter Arbeit eine Attien -Geselljchaft
zusammen . Ein Gasometer war gebaut , und es sollte
mit dem „ Lichlverkaus " begonnen werden . Da hatten
Gelehrte dem Magistrate gesagt , mein kleiner Gasbehälter
sei gefährlicher , als wenn er voll Schießpulver wäre , und
durch das kleinste Loch in seinem Blech könne das Gas
Feuer fangen , explodiren und halb Middlesex in die Luft
sprengen . Ich bekam keine Erlaubniß , auch nur eine
einzige Flamme anzuzünden . Da wurde ich bös und
dachte auf ein Kraftmittel , die Leute zu kuriren . Ich lud
die Gelehrten und die Magistratspcrsonen zum Frühstück
und nach demselben führte ich sie betrübt in mein
schlafendes Werk . — Als ich sie aber im Gasomcterhauje
halte , ließ ich die Thüren schließen , daß mir Keiner ent¬
wischen könne , — ergriff eine Spitzaxt — und puff -

hieb ich ein fußlanges klaffendes Loch in den Gasometer
und zündete den ungeheueren Gasstrahl mit dem Lichte
an , das ich in der Hand hatte . Tie Lehe schlug bis zum

bleiben , und ich blieb unter der flamme stehen , bis der

Gasometer ganz still eingesunken und lautlos ausgebrannt
war . Ta harren sie sich denn auf Kosten ihrer Nerven

überzeugt , daß durchaus nicht der kleinste Funke durch
das kleinste Loch das Ding in die Lust sprengen könne ,
wie man ihnen weiß gemacht hatte , und im Jahre daraus

beleuchtete ich die London -Brücke mit Gas . - Das Ab¬

drehen der Gasleitung wäre aber nicht zur Ursache des

s gräßlichen Hinsterbens so vieler Menschen geworden , wenn
die Rescrvelampeu gebrannt hätten . Die Gerechtigkeit
erfordert es , in dieser Unterlassung die eigentliche Ursache
der schrecklichen Wendung zu erblicken , welche das Unglück

genommen hat Wen die nächste Verantwortlichkeit dafür
trifft , wird die Untersuchung ergeben ; daß dieselbe sich
aber nicht auf eine oder wenige Personen beschränken
kann , leuchtet ein .

Verhängnißvoil für die armen Opfer ist auch das

räthselhasle Verhalten der Feuerwehr und der Polizei
geworden Die Feuerwehr nahm Löschungsarbeiten vor ,
bevor zu dem Rettungswerk geschritten wurde ! Der oder
die Commandireuden „ glaubten "

, es sei Alles gerettet ,
obgleich fortwährend das Gegentheii gepredigt wurde .
Ein Herr Rosenbaum , Inhaber einer Posamentirwaaren -

sabrik , schreibt der N . Fr . Pc . wie folgt : Ich verlor in
der Verwirrung meine Schwester , die in der Todesangst
mehrere Treppe » hinablief und endlich mit vielen Logen¬
besuchern zu dem neben der Tageskasse in der Heßgasse
gelegenen Thore gelangte , dasselbe jedoch geschlossen fand .
Man kann sich ihr und der übrigen Personen Entsetzen
vorstellen , als sie trotz heftigen Klopfens fünf bis sechs
qualvolle Minuten bei dem Thore warten mußten , ehe
ein Theaterdiener mit einer Laterne herbeikam und dasselbe
öffnete . Meine Schwester flüchtete sich mit vielen Schick¬
salsgenossen in ein Geschäft in der Heßgasse . Kaum hatte
sie sich vom Schreck erholt , als sie wie besessen aus dem
Gewölbe heraus und aus mehrere Wachleute mit den
Worten zustürzie : „ Um Gotteswillen ! Schaffen Sie Licht
herbei . Ich finde meinen Bruder und meinen Vetter

nicht ! Sie müssen noch im Theater sein ." — Beruhigen
Sie sich nur, " ward ihr in ziemlich barscher Weise ge¬
antwortet , „ es ist Niemand mehr im Theater ; die , welche
Sic suchen , müssen schon längst zu Hause sein ." Ais ich
meinerseits unten in der Halle , wo die Abendkasse sich
befand und das Gas noch brannte , angelangt war , traf

ich zwar mcinen Vetter , aber nicht meine Schwester . Ich
stürze aus dem Hausthore auf die Gaffe und wende mich
händeringend zuerst au einige Wachleute . In der größten
Aufregung , meiner Sinne nicht mächtig , schrie ich : „ Licht !
Laternen ! Meine Schwester brennt !" Wt einem Gleich -

muthe , der mich zur Verzweiflung trieb , wurde mir die
Antwort zu Theil : „ Wir haben keine Laternen ! Da

müssen Sie sich bei der Direktion beklagen !" Nun eile

ich zu einem Polizei -Inspektor , theile ihm mit , welch'

gräßliches Gedränge auf der Stiege herrschte , legte ihm
nahe , daß ich meine Schwester suche, daß noch viele Per¬
sonen im Theater sein müssen , die der Rettung dringend
bedürfen . „ Verbreiten Sie keine solchen Gerüchte ! Ich
werde Sie sonst arretiren !" rief mir der Inspektor ent¬

gegen . Diese Worte , die mir in einem Momente zu¬
gerufen wurden , wo ich mich in der verzweiflungsvollsten
Angst um das Schicksal meiner Schwester befand , ver¬
setzten mich in die größte Aufregung . Ich wollte Las
Militär - Spalier durchbrechen . Em Offizier rief mir zu :

„ Vergessen Sie nicht , daß hier ein Militär - Spalier ist .
Wenn Sie nicht ruhig sind , lasse ich Sie entfernen !"

Leute aus dem Publikum ergriffen nun endlich meine
Partei , und es wurden Rufe laut : „ Das Militär soll
helfen ! Es sind noch viele Leute im Theater !" Endlich
trat ein Polizei -Inspektor zu mir und bemerkte , er habe
soeben mi hinein Feuerwehr - Hauptmanne gesprochen und
derselbe Hane ihm gesagt : „ Lassen Sie sich doch nicht ein -
reden , daß Lenke im Theater sind Das Publikum hat
schon längst

'
das Theater verlassen . Es ist kein Mensch

mehr im Theater !" Mein Vetter endlich rief mit lauter ,
weithin vernehmbarer Stimme : „ Um Gottcswillen !
Rettung ! Leitern herbei ! Die Leute ersticken im Qualm !
Ich bin selbst über Leichen gestolpert . Es ist die höchste
Gefahr !" — „ Bekümmern Sie sich nicht um unfern
Dienst ! Gehen Sie zum Stadtbanamt um Leitern !" war
die Antwort , die^ auf sein Schreien erfolgte . Und solche
Scenen ereigneten sich zum Beginn des Brandes ! Alle
Angaben dieses Schreibens , die wohl keines CommentarS
bedürfen und durch die Thatsachen in schrecklicher Weise
bestätigt wurden , bin ich bereit , bei Gericht zu beeidigen .

"

Ein langjähriger Abonnent schreibt demselhen Blatt ,
nach dem Theaterbrande in Nizza habe eine officielle
Persönlichkeit zu ihm geäußert : So etwas kann in Wien
nicht Vorkommen , dafür ist dw Theater -Polizei bei uns
doch zu gut ! In diesem Ansspruch liegt taghell die
Antwort auf die dunkle Frage , warum solche Unfälle sich
immer und immer wiederholen . „ So etwas kann bei
uns nicht Vorkommen , so etwas kann mir nicht passiren ."

Leider gibt cs gar viele Menschen , die bei jedem Unglück ,
von dem sie hören , in solche Renomisterei ausbrechen .
Anstatt des Nachdenkens , der Besonnenheit und des

Dranges nach Verbesserungen , regt sich in ihnen der

Hochmnth , der Selbstverblendung im Gefolge hat , und so

Lrnrücfungstlühühr per gewöliHlj ^ vier -
. .'jespallenr Zeile oder deren Äaum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tays zuvor dis
spätestens 10 Udr Vormittags .
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zur eigentlichen Grundursache fernerer Unglücke wird .

Hieran inüpsen wir folgende Betrachtung der N . Fr . Pr . :
Vor Allem keine Beschuldigung , keine Vertuschung ! Be¬

graben wir unsere Tobten , helfen wir nach Möglichkeit
den Hinterbliebenen , bilden wir uns aber nicht ein , damit
Alles gethan zu haben . Wir haben eine große National -

krankhett anszurotten, - den Leichtsinn . Wenn die große
Züchtigung vom 8 . Dezember uns lehrt , strenge gegen
uns selbst zu sein , es mit der Erfüllung unserer Ob¬
liegenheiten genau zu nehnien , keine Nachlässigkeit zu be¬

gehen und keine zu dulden , so kann das Unglück noch
heilsam für uns werden . Wir haben Ungeheures nach -

zuholen in unserer nationalen Erziehung , und wir werden
vor dem Auslande nicht früher rehabilitirt sein , als bis
wir Alle gelernt haben , was allein Staaten groß , mächtig
und angesehen macht : das Pflichtgefühl .

Lagesueiligkeiteil .
Baden .

Z , Durlach , 18 . Dez . Die durch Ver¬
ordnung vom 23 . November verkündete und für
1 . April 1882 in Aussicht genommene Auf¬
hebung von ü Domänenverwaltungen resp .
Obereinnehmereien hat in den betroffenen
Städten und Nachbarorten nicht geringe Auf¬
regung hervorgerufen . Wenn diese Maßregel
dazu dienen soll die von den Kammern wieder¬
holt angeregte Frage einer Vereinfachung der
Staatsverwaltung und der damit gewünschten
Ersparnis am Staatsaufwand herbeizuführen ,
dann darf Wohl die Frage aufgeworfen werden ,
wird der erwartete Minderaufwand der Staats¬
kasse nicht ausgewogen durch den Mehraufwand ,
welcher den Staatsbürgern zufällt , die in Zu¬
kunft größeren Aufwand an Geld und Zeit zu
machen haben , um den Ort der Verwaltungs¬
stelle zu erreichend Eine sorgfältige Prüfung
dieser Frage dürfte wohl nicht zu Gunsten der
beabsichtigten Organisation ausfallen . Mehrere
der betroffenen Städte haben soviel bekannt
durch Abordnungen und Eingaben höchsten
Orts deshalb Vorstellungen gemacht und
versucht , den durch die Verlegung einer Staats¬
stelle drohenden Verlust abzuwenden , ob mit
Erfolg , ist bis jetzt nicht bekannt , doch wird
mit Sicherheit anzunehmen sein , daß die Ver¬
ordnung entweder im Ganzen zurückgenommen
oder für alle Städte ohne Ausnahme zum
Vollzug gelange . Daraus , daß nicht alle be¬
troffenen Städte Abordnungen absandten , darf
nicht geschlossen werden , daß nicht bei allen
Werth darauf gelegt werde , die Bezirksstelle
ferner zu behalten . Die Dtadt Durlach gibt
deshalb die Hoffnung nicht auf , daß eine noch¬
malige Erwägung aller Verhältnisse dahin
führe , daß die Verordnung nicht zum Vollzug
gelange . Als mildernd wird die Abhaltung
von Abrechnungstagen mit den llntererhebern
der eingegangenen Finanz - Bezirksstellen am
bisherigen Orte in Aussicht gestellt , der Haupt¬
verlust , welchen die Aufhebung für die Gewerb -
treibenden und damit für die Städte bringt ,
besteht darin , daß die große Zahl derjenigen ,
welche Pachtzinse , Schuldigkeiten für Holz ,
Gras rc . an die Verwaltung zu entrichten haben ,
in Zukunft der Stadt fern bleiben , mit Opfer
ihre Beträge an die entfernter liegende Kasse
zu zahlen haben . Wenn aber die verkündete
Aufhebung dennoch zum Vollzug gelangen soll ,
dann läge die Möglichkeit nahe , die Verluste
dadurch weniger empfindlich zu machen , daß
die Zahlung von Pacht - , Holz - , Gras - u . s . w .
Gelder an die Steueruntererheber der Amts¬
bezirkssitze in Zukunft zu leisten wären , damit
würde zugleich eine Entlastung der vergrößerten
Bezirksstellen erreicht werden .

Durlach , 18 . Dez . Heute Abend fiel
im Bahnhof dahier Weichenwärter Wesel , ein
braver , zuverlässiger Bediensteter , während des
Manövers eines Güterzuges so unglücklich , daß
ihm der rechte Arm von der Manöverabtheilung
in schrecklicher Weise verstümmelt wurde . Ter
Arm mußte ihm abgenommen werden .



ArnLsverkündigrmgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Nr . 13,692 . Die nachstehenden

zum diesseitigen Firmenregister ein¬

getragenen Firmen sind erloschen :
1 . Ordn . - Zahl 53 Karl Dam -

bacher in Weingarten ,
2 . Ordn . -Zahl 71 ^ LouiS Wolfs

jr . in Königsbach ,
4 . Jette Benjamin allda .
Durlach . 13 . Dez . 1881 .

Großh . Amtsgericht .

_ Diez . _ _
Nr . 13 .639 . 1 ) Der 28 Jahre

alte , ledige , evangelische Schuhmacher
Jakob Johann Leon Hardt von
Wilferdingen , und 2 ) der 24 Jahre
alte , ledige , evangelische Maurer
Christof

'
Paul Zilly von Söl¬

lingen werden beschuldigt , als be¬
urlaubte Reservisten ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein . — Uebcr -
tretung gegen Z. 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts hiersclbst
auf Montag den 30 . Januar
1 » « 2 , VvrmiUags 16 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der
nach 8 - 472 der Strafprozeßordnung
von dem König ! . Landwchrbezirks -
kommando zu Karlsruhe ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Turlach , 15 . Dez . 1881 .
Sigmund ,

Gerichtsschre iber d es Amt sgerichts .

Lieferung von Kalkstein -
Schotter.

Nr . 3004 . Die Lieferung und Zu¬
bereitung des zur Unterhaltung der
Landstraßen in den Jahren 1882
und 1883 erforderlichen Kalkstein -
Schotters versteigern wir

Dienstag , 20 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Weingarten :
1 . für die Straße von Frankfurt

nach Basel von der Gemarkungs¬
grenze Untergrombach - Wein¬
garten bis Durlach ,

2 . für die Straße voll Jöhlingen
bis Blankenloch ;

Mittwoch , 21 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Berghausen :
1 . für die Straße von Karlsruhe

nach Stuttgart und zwar von
Söllingen bis unterhalb Klcin -
steinbach ,

2 . für die Straße von Berghausen
nach Heilbronn und zwar von
Berghausen bis oberhalb Jöh¬
lingen :

Donnerstag , 22 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Wilferdingen :
1 . für die Straße -von Karlsruhe

nach Stuttgart und zwar von
Kleinsteinbach bis Pforzheim ,

2 . für die Straße von Ettlingen
nach Pforzheim und zwar von
Langensteinbach nach Brötzingen ,

3 . für die Straße von Wilfer¬
dingen nach Ellmendingen ,

4 . für die Straße von Langen¬
steinbach bis Kleinsteinbach .

Karlsruhe , 14 . Dez . 1881 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Jnspection :
H a usr ath . _

Größt) . Wadische Staals -
GiseuöHneu.

Nr . 5566 . Die Maurer - und
Steinhauer -Arbcit für eine Verlade¬

rampe und eine Brückenwaage auf
Station Gondelsheim soll im Wege
schriftlichenAngebots vergeben werden

Pläne , Kostenanschlag und Be¬
dingungen sind bei dem Unterzeich¬
neten einzusehen , Angebote bis
längstens den 21 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr , versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift daselbst ein¬
zureichen . Die dann stattfindende
Eröffnung ist öffentlich .

Bruchsal , 11 , Dez . 1881 .
Ter Großh . BezirkS - Bahningenieur .

Berghartfett .
l . MknschastMt'ßcherimg.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Donnerstag , 12 . Januar ,
Nachmittags 1 llhr ,

im Rathhause zu Berghausen die
den Landwirth Johann David
Ringwald Eheleuten dort ge¬
hörigen Liegenschaften :

a . 11 Aecker in verschiedenen Ge¬
wannen , taxirt zu 740 Mk . ,

b . 2 Wiesen , taxirt zu 110 Mk . ,
c . 3 Weinberge , tax . 210 Mk . ,
<>. 2 Gärten , taxirt zu 40 Mk . ,

öffentlich zu Eigenthum gegen Baar -
und Terminzahlung versteigert , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Turlach , 12 . Dez . 1881 .
Schultheis , Notar .

J -ruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkchrs an Ge¬
treide und Hülsenfrüchten tn Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte - Katkung . Einfuhr . Verlauf .
Z

Ailogr . Kilogr . M Pj
Walzen . . . . — —
Kernen , neuer 2,950 2,950 12 80

dto . alter . . — — - '
. -

Korn , neues . . — -- - -
dto . altes . . — — — l —

Gerste . . . . — — — ! —

Hafer , neuer . . — — —
dto . alter . . 500 500 8 20

Welschkorn . . . — ' —
Erbsen gerollte

t, Kilogramm
Linsen Kilogr . - -

Bohnen „ „ - -
Wicken „ „ - ^ —

Einfuhr . . . 3,450 3,450
Aufgestellt waren —

Vorrath . . . 3,450
Verkauft wurden 3,450

Aufgestellt blieben

Sonstige Preise : '( Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Ps . , Butter 125 Ps , 10 Stuck
Eier 75 Pf , 20 Liter Kartoffeln 00 Pü
50 Kilogr . Hm Mk . 4 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 2 .80 , 4 Ster Buchenholz ;vor
das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 86 , 4 Ster Forlcnholz Mk 86 .

! Durlachs 17 . Dez . 1881 .
j Das Bürgermeisteramt '

KönigsliaK .

Holzverftcigerung .
fDnrlachZ Zur Vertheilung auf

Weihnachten an würdige Ortsarme ,
gegeben als Tankopfer bei Genesung
Sr . König ! . Hoheit des Groß¬
herzogs , wurden uns 50 Mark
Übermacht , wofür wir der Geberin
bestens danken .

Turlach , 19 . Dez . 1881 ?
Ter Gemcinderat :

E . Friderich .
2 i e g r i st .

Weiden - Verkauf .
fDurlachZ Tic Stadtgemeinde

läßt Donnerstag , 22 . D . M . ,
Vormittags 11 Uhr , mehrere Lose
Korb - und Bogenweiden im Wege
der Steigerung im Holzhofe ver¬
kaufen .

Turlach , 19 . Dez . 1881 .
Der Gemcinderat :

C . Friderich .
Siegrist .

Fahrniß - Versteigerung .
fDurlach . f In Folge richterlicher

Verfügung werden am
Mittwoch , 21 . Dezember ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Pfandlokale dahier nachbcnannte
Fahrnißgegenstände , als :

2 Kleiderkasten , 1 Kommode ,
1 eichene Diele , 1 ca . 45 Fuß
langer tannener Balken , und
1 ca . 200 Fuß langes Flaschen¬
feil ,

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
«ungeladen .

Durlach , 16 . Dez . 1881 .
Ter Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Nächsten Donnerstag Den
22 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
versteigern wir in unserem Stranzcn -
bergwald bei Söllingen mit Borg¬
frist bis 1 . Okt . 1882 nachstehendes
Holz : 16 Stück eichene und buchene
Nutzholzstämme , worunter 1 Hol¬
länder . 72 Stück Wagnerstangen, !
130 Ster Scheit - und Prügelholz ,
22 Ster stvckholz , 3350 Stück
Wellen und 2 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft Nachmittags
2 Uhr im Schlag .

Königsbach , 15 . Dez . 1881 .
Frh . v . Set . Andrc ' fche-Z Rentamt .

Brau n .

Vrennholz -LSchwarten
dielen -Versteigernng .

Donnerstag , 22 . Dezbr . ,
Mittags 'Z Uhr , versteigere ich auf
meinem Zimmcrplatze eine größere
Parthie Lchwartendielen UND
Abfallholz lovsweise gegen Baar -
zahlung .

ElK . Mein .

Bitte !
Wir beabsichtigen auch dieses

Jahr für die 38 Zöglinge der
Rettungsanstalt eine Weihnachts -
befcheerung zu veranstalten
und richten daher an die Freunde
der Anstalt höfliche Bitte , Liebes¬
gaben zu diesem Zwecke bei dem
Pflegvater Joho in der Anstalt ab -
gebeu zu wollen .

Turlach , 18 . Dez . 1881 .
Der Hilfsvereinsvorstand .

_ Specht , Stadtpf .

Auf kommende
Auf 1 . Januar ist ein kleines

Zimmer an eine einzelne Person
zu vermiethen ; wo , sagt die Ex¬
pedition ds . Bl . _

wird auf Weih -
nachten für eine

kleinere Familie ein solides Dienst¬
mädchen . welches kochen , waschen und
bügeln kann . Zeugnisse erforderlich .

Blnmenvorftavt 2, 2 . St .

WeiHncrchten
bringe ich meine Gonfecte und
cLeökucheu in verschiedenen Quali¬
täten in empfehlende Erinnerung

ksrolme IseiimsnnWtb." ZH^ sölide Arbeiter S
können Kost und Wohnung erhalten

Schlachthausstraffe 2. >

Auf bevorstehende

Weihnachten
bringe ich mein Waarenlager in
empfehlende Erinnerung , als :
Büchcrranzen , für Knaben und
Mädchen , von 2 Mk . 00 Pfg .
an , Anhäng - n . Jagdtaschen ,
ferner Damentaschen , in Lack
und Leder , Handkoffer uns
Reisesäcke, sowie alle in dieses
Fach einschlagende Artikel

A . Grauli .
Dirwccicli .

Als nützliche Wcihnachtge -
schenke empfehle ich :

MMimam :
Kinder -
Wichs -
Haar
Zahrr -
Nagel -

Kehrbeserr ,

Strupfer.
n . ijchllMm :

sr .
r»

-S
R

SaLzLomren,
Gewürizkästclierr ,^

Gierständer ,

Tischdecken zum Krttrsssen,
Vesteckkäften ,

Wirbel
'- L Kclclrbr - etter '

in feinster und solider Maare )

S . I . Dielsche.

Akliks MMM .
prima Qualität , empfiehlt

Kath . Seiler ,
Hauptstraße 74 .

Hjmnstums ,
silbergrancn und Weißen , ist wieder
in schönster feiner Qualität ein¬
getroffen und empfehle solchen zu
billigstem Preis .

Julius Kochschikd,
Adlerstraßc .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zugkhör ist
auf April zu vermiethen ; Näheres

_ Kronenstratz e 4._

Kin Acker
auf der Reuth ist zu verkaufen , Lei
wem , sagt die Expedition d . Bl .

Känsekebern
werden fortwährend angetanst und
gut bezahlt von

Krau Graf ,
Lteinstratze 2A

(Spitalpla tz ) in Karlsruhe .'
MtkirttHmngletlkuchttt,

SprürgerLein
und

KulMrod
in bekannter Güte empfiehlt

n . Zteikimeir .
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Weihnachts-Empseylung .
ŝ DurlachZ Einem geehrten Publikum empfehle mein

Müherr - und Wel '
zivacriiett - Lclge 'v in schöner Auswahl ,

z
'
u Weihnachts - Geschenken passend . Hervorzuhcben

sind : Muffe für Damen und Kinder , in Nerz . Schuppen,
Opossum. Bisam . Kanin rc . , Wocr 's , desgleichen Kevr -eu -
lincr ^ err und Weczbcntdl

'
chitbc , Drucrbeirmuffe ,

Jug
'
dnurffe , Scht 'itteu - und Jinuncvteppiche , sowie

verschiedene andere Artikel.
Willige Wriorse . Weell 'e Weüionung .

MepuvcrLuveir pvornpt und billig .
Einem geehrten Besuch entgegensetzend zeichnet

Achtungsvoll

Kürschner,
wohnhaft im .. Wubikcheu Kof .

vODvr :^ LE :vLri . i .§

WWW « WM
VörMMs OlKlM ^ ^ W

^
ÜLrMligMRöiilllkir

'
6O ^ V0XZ - L 6XO60LMLMM

Zu haben bei den Herren G . D . Blum «K M . Tchuker in
Durlach ; Th . Baumann , Ernst Bürck , Louis Wenz , Kauf¬
leute in Königsbach; .Heinrich Wehet in Wössingen.

) urch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Zwei Wcirröe irr tKrohfolic '.

Mit je 192 Zafek » Abbildungen und 48 Seiten Ke .it .

Inhaltsübersicht .

Erster 2 !and .

1 . Aus Norddeutschland .
2 . Aus dem deutschen Frauenlcben .
3 . Rcmbthiere .
4 . Bilder aus Südamerika .
ö . Die deutschen Besreiungskriege .
6 . Der St . Gotthardtunucl .
7 . Das Jahr 1870 — 71 .
8 . Vom Jllyrischen Küstenlonde .
9 . Tic deutschen Kaiser .

10 . Aus Oesterreichs Bergen
11 . Bilder aus Ungarn .
12 . Die deutsche Reichshauptstadt .

Zweiter Vaud .

1 . Der Dom zu Köln .

2 . Aus Schweizer Bergen .

3 . Deutsche Sagen und Märchen .
4 . Die deutschen Reichslanden .

5 . Goethe und Schiller .
6 . 7 . Ter Rhein .

8 . 9 . AuS den , Königreich Sachsen .
10 . Die deutsche Marine .
11 . Das Tierleben der Alpeuwelt .

12 . Stenographische Bilder .

Preis jedes Bandes in englischem Cinband 8 Mark .
Jeder Gand ist einzeln zu haben .

Verlag der Expedition der Issustrirten Zeitung.
I . I . Wobei ' .

>
_ /

von

Kermann Zersch
empfiehlt zu

Weihnachts Geschenken
ein reich assortirtes Lager in

Herren -, Knaben - und Kinder-Filzhüten
in den modernsten Faconen und zu den billigsten Preisen.

I

einige Parthien — neueste Muster vor¬
zügliche Qualitäten , habe durch Gelegenheitskauf
erworben und werden , uni wieder rasch damit zu
räumen , zu erstaunlich billigen Preisen abgegeben :

Zurückgesetzte Resten
zur Hälfte des Kosteltpreises .

(strrftcw KaHnmcrnn
(H. Gugcnheirn 's Nachfolger ) ,

Kaiserstraße 22 , Karlsruhe .

MIlwnkM Ehokslaiit und Cm»
zu verschiedenen Preisen , ans den Paquetcn und Schachteln verzeichnet ,
Honigbonbons , Malzbonbons , Guniinibonbons , per Paquet20 Pfg . , Malzzucker , per Paquet 10 Pfg . , Bruftbonbons , per
Paquet 50 Pf . In Lurlach bei

^ sülULcdtL - ^ ssLllSL ^ s.
!VIil16 k'3 li6N - 83 MM ! uNg6N

vom lleliroi- ^ llarwann im llmiAebirüe .
k^ öbel -8tewsammlmig. eutbiilt 15 .Hrtc-n iu olcur . Il (dxb38 t(m

1 Nb . 50 t'k.
? 0Lts !orri -8teins -iMmIung, entiiiüt 00 ^ iteu mit M .-mbi-mbuim >„

eivss . ilolxb-rzte» . 0 Nb . 75 I 'l.
lleebset^ teingammlung , vntbült «<o ^ rteu nlit lle8Ll,t6il !ui>A in e !ex .llol/.bü8ten. 0 Nb .
llai-niscb -8tsin8gmmlung, vntbült 30 Urteil (^roWe 8tiicbe) luit llo-

»citreibunt- iu eiox. 1l«Ixb38too . 12 Nb.

? Insti8obe Teicben -Voi-Isgs von tb 48mo8 . 65 8tücb . 50 Nb .
Hiervon werden mied einzelne Vorlagen abxexe!>e» . sc naell Orösso bodlte »

AÜOw 3" , 10 , öo . 00, 70. 73 . ,80 , 90 bl .. > 11b. mid 1 11b . 2 .7 i 'l.lOese a» 8 Oeiluiose gepressten Vorlnee » ersetzen di« teueren und ?.er -
kreeliiieiien Ovpsmvdelle uud ^ind von den bedeutendsten lürldeln ^ rn !)ereit.v
Luv Lintniuawa empteiden.

Luekai't 's 83wmluog der wiobiig8ien europäweben ^utrliölrki- in
drei 8ebnitw » : 11iru8( önitt, Lpis ^e^ clmitt , lArderscimitl . 40 'j' :,te !u
mit 1 'ext . IleriM-WAeben vom leciuudo ^ . Oeueroe-Nnbeiiin in
IVien . 20 Nb .

8oulir , Wündbilder für 8cbu!e und 1l3U8 : KUd , Ilat und I
'eld .Neer , 8tudt und Huken . Oelbildsr 00 -ft 72 em gro88 , ü Illutt 6 Nb .038 8obweirsri8ebö kilderwerb kür den ^ usciiuuuuZbuuteirieiit .10 Ibukeiu in keimtem Oellurbendrucb . st 1'uke ! nur 4 Nb .^r»8t !l8 !tm3nn iu lleiprig, Intern. I .eiirmitteümudiuue - .

KmpfeHt '
rrng .

HTurlachZ Unterzeichneter empfiehlt sein
Lager iu allen Sorten Polster - Möbeln ,Danteuiis . mit und ohne Einrichtung ,
Chaiselongue , Divans , Slmcrikaner -

stühle , Rohrstühle , Lopha von 48 Mark an . ferner verschiedeneSorten Spiegel uud Vorhanggallerien , sowie alle ArtenRohhaare . Achtungsvoll

Q ..D'

F^Z ° LOü ^ '. Tapezier ,
Scl ) iih -Mcrr . 1ro Der ' ecbte

Bernhardmer -ALpen-
trärrter - Magenbitter,
weltbekannt als Quintessenz der besten aroma¬
tischen Kräuter und Wurzeln der deutschen und
schweizer Alpenflora .

Bon den Herren Universitätsprofessorcn
Obcnnedieinalrath 0r . L . A . Büchner , vr . I .
G . Wittstein , vr . Kahscr und vielen Aerzlen

geprüft und wegen seiner Magen und Berdauung stärkenden . Appetit er¬
zeugenden , blutreinigenden und gerenerirenden Eigenschaften , als bestes , diäte¬
tisches Hausmittel ausschließlich empfohlen .

_— Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma —

V^ Z.IIr3 .ä RerkkZ .rä , b . u^ tiiiutmu -
illüncken , 2ürick , llulstein und Ivodon .

Nur echt zu haben in Flaschen ü Mk . 4 » , Mt . 2 . — , Mk » 1 . 05
sammt Gebrauchsanweisung des Herrn De . I . B . Kranz , in Durlach bei
Herrn Ludwig Reistner , Conditor : Farlsriiüc : Olustav Martin ;
Ettlingen ; »A . Limbergrr ; st-' forzkeini ; Morit ; OZrrwig ; Dia statt :
A . Matter « ; ZZruchlal : 01 . Creuzburg .



Du WeiHneuHtsgeschenkei '
empfiehlt

in bekannter Güte und gelagerter Waare zu allen Preisen , besonders
geeignet Primas , in Kistchen ä 20 Stück , elegant verpackt , ä M . 1 . 20 .

G . F . Blum , Kanplstraße 28 .

Hernmnn Der ^cü,
ttsupi8il - 3886 l8 ,

einplieblt ru

^ öllirlLclits -^ssLlrsLlrsii
sieb eignen,I : eine grosse ünstvalil in gsnöbnüelieu , keine» uiul
bociiteinen nnd

mit nmt offne 8tiekereie » , Q? Di -

nnd lÜDDSN .- lleiitscffe, enzliselie NN«! krnn/ösisciie
un,I l 'OilSppQHZ 'SZ 'Sn -

DtzLTd .c3.S , n!s 3tscL - , Isaclrsri - , Tloik- , Ltano - nmt
? risirLLmms , 2alni - , I7a §sl -, lüoxk- nm ! iLscdsnbürstsn
in llorsten . srnvie «tie bereite beliebt gewordenen

k^ Ls » Z ; Lrß L ' ss Zs t - H
'

ks
'
ckü^ t ^ ss .

llernvr eine grosse üuswnffl in rierlieiie »
VckSä .ckcrl2.S 2^ . , ecnt « lViener

sowie soicffe von UswaZsl , Luolls stv . xn
den bescdioidensten Preisen .

Einzige Zeitung , welche ihren
Abonnenten ein Jllnftrirtes Witzblatt

AViLtkG ISvBvlt .
Zeitungslefern bietet das täglich zweimal , in einer Morgen -

und Abendausgabe , erscheinende „ Berliner Hageökatt " durch die Reich¬
haltigkeit , Mannigfaltigkeit und Gediegenheit

'
seines Inhalts die Inte¬

ressanteste und anregendste Lektüre . In Folge dessen vermochte eS sich
einen festen -Ltamm von ca. 7ft,El >0 Abonnenten zu erwerben und
gleichzeitig zu der gelesensten und verbreitetsten Zeitung Deutschlands
emporzuschwiiigcn . Die große Verbreitung des „ Berliner Tageblatts "
liefert außerdem den besten Beweis , daß es die Bedürfnisse des
zeitungslesenden Publikums im weitesten Maße zu befriedigen weiß .
Tie besonderen Vorzüge des „ B . H .

" bestehen vornehmlich in folgen¬
dem : Durch täglich zweimaliges Erscheinen ist das „ B . Hl" in

'
der

Lage , alle Nachrichten stets 12 Stunden früher als jede nur ein¬
mal täglich erscheinende Zeitung zu bringen . Das „ B . F ." beobachtet
eine gänzlich unabhängige , freisinnig politische Haltung und unterhält
Spezialkorrespondenten an allen wichtigen Plätzen , daher rascheste
und zuverlässige Nachrichten , Lei bedeutenden Ereignissen umfassende
Spezial -Telegramme . Es ist eine Thatsache, daß das „B . H ."
einem großen Theil der deutschen , auch auswärtigen Presse als vor¬
zugsweise Quelle für neue Nachrichten dient . Es bringt ferner : Aus¬
führliche Barlameutsberichte . Geographische Wetterkarte nach tele¬
graphischen Mittheilungen der deutschen Seewarte . Umfassende
Kandels,zeituug und tzourszettel der Berliner Börse . Vollständige
Ziehungslisten der preußischen und sächsischen Totierie , sowie der
wichtigsten Loospapiere . Reichhaltige und wohlgcsichtete Hages -
Reuigkeiten aus der Reichshauptstadt und den Provinzen . Theater ,Kunst und Wissenschaft werden im Feuilleton des „ B . H .

" in aus¬
gedehntem Maße gepflegt , außerdem erscheinen in demselben Romane
und Novellen unserer ersten Autoren . Das Roman - Feuilleton des
nächsten Quartals bringt einen höchst fesselnden Roman , das neueste
Werk des berühmten Erzählers Levin Schütting : „ Alte Aetten " .
Das „ B . H, " wird durch stete Vervollkommnung und Erweiterung
seines Inhalts bemüht bleiben , sich nicht allein aus dem erreichten
Höhepunkt zu erhalten , sondern auch immer weitere Kreise an sich zu
fesseln . Die Abonnenten des „ Berliner Tageblatt " empfangen
außerdem drei werthvolle Separat -Beiblätter : das illustrirte Witz¬
blatt das illustrirte belletristische Sonntagsblatt :
„ Deutsche Lesehalle " und die alle 14 Tage erscheinende landwirth -
schastlichc Fachzeitschrift : „ Mittheilungen über LanVwirthschaft ,Gartcnwirthschaft und Kauswirthschaft " bei dem enorm billigen
Abonnementspreis von nur 5» ML . 25> Bfg . für das Vierteljahr Dian
beliebe das Abonnement bei dem nächstgelegenen Postamt schleunigst
anznmelden . Damit die Zusendung des Blattes vom I . Januar ab
Pünktlich erfolge .

Gelesensteundverbreitetste
Zeitung Deutschlands .

empfehlen billigst :
Xvue

erlesen« Rändeln,
Litronai uinl Orangeat,
llosinen nn <l Ooriniben,

8ulian !ni ,
Orangen uinl Östronen ,

lakelkeigsn nnd lirsnrksigen ,
Xlrscffen, Haselnüsse ,

8obaalenm3nlleln uinl Iklalagairauden,
tnrkisclie 2wstscbgen mnl

Heidelbeere ,
üpkelscbnitre uinl kirnen,

gestossenen llakklnade -^ucker,
feinstes Xaiser - Rebl,

reine Lew 'ürrs,
Vanille.

llclite
llier -lludeln,

für Nippe » inl (leniüse,
Xeapolitauisclie Raecaroni ,

italienisclier Ories, lapiocoa,
alle Sorten Oersis uinl lleiss,

Paniermehl,
grüne, algerische llrbsen ,

Viotoris - llrbsen . Perlbohnen un,l
Heller Linsen.

l'risclie
Liielcings /. uin llobessen,

ninrinirte llssringe ,
liollrinäiselie Voü - ilssringe .

pur Mcliiier un,l ssenüsclit ,
russ . 8ardinen in llicles,

8arclinen in Oel ,
in 1 , uinl sj llüelison ,

boll . 8arlieIIen,
feinste lässiggurken,

Oapsrn
kstragon uinl Iakel - 8enk,

llleiscli -llxtraei von Ineffig Comp.

l'einstön
llmmentbaler , llabm- nn,l

Limburger Xäse .

Lager ,ler liesten Sorten
Xakkee,

von 00 l'f . bis Nk . 1 . 70 per Mo,
nueli vöelientüeli triseli Mbranut.

Idee ,
offen n » ,l in l 'injuets , von

direkten Xiederlugen .
Obocoladen

von llucltiird in Xeuciiütel und
der Oonipagnio kran ^rise .

ssunscb -Kssenren
aus Xrnc unil llnni in 1 u . lllnselien,

von
.1. X . lloeder in llüsseldorf,

ll . 8tibbo in Oöln und
1) ieff6n!,ael > iii Mn eben .

lamaika - llum ä Arsc cie katavia .
Oognac.

altes , eclites
Xirscben- und ^weisobgenwasser,

unter Oaraiitie der ll inlivit ,
Liqueure.

als : llainburger
'
Iropfen . I' läfferniünr ,

llünimel, Vanille , lltibbes - llitter .
„ tzlter 8enwec!ö" .

etr . etr ,

llaupt-ügentur
de >- llesellseliaft Vereinigter lVein-

bergbesitxer der lüronde
in llordeaux

für
xiirantirt ieine korcieauxweine.

Lbampagner
von l ! . ll . Vlunini in lleinis .

8obsum '̂ eine
von Oppuiann in lViir/.burg,
in 1 ,

'
,z und lllasclien .

Nalaga , ll/lacleirs und lokaler .

8peeialität
eeliter

llavanna , llolläncler und
Oeuisolier Oigarren.

Ligarretten , llauob- und 8obnupk -
laksks .

lachte Brettener

HnWchkichkll.
Gemürzlebkuchen,

SpringerLem ,
in 2 Qualitäten ,

Khriktiaum-Gonfecl ,
sortirt ,

sshnkbMM - Dekorstilnlkn »
als : Glaskugeln , Tannenzapfen ,

Glasnüsse , Blumenkörbchen ,
Gold - und Silderfäden ,

Locken , Guirlauden ,
Lichterhalter in großer Auswahl ,

KiudttdKMlmsm,
aller Art ,

empfiehlt
4 ^ -. W '

. MLMZM -
Hauptstraße 28 .

Man kann bei den sich massen¬
haft mehrenden zweifelhaften
Mitteln gegen Haarlciden nicht
genug auf das seit bereits 9
Jahren sich bewährende , von
allen Autoritäten empfohlene ,
sich durch Güte und Billig -?
teil auszeichnende

Kcrcrrwasser
^ on 15. Retter in München
aufmerksam machen , welches
allein wirklich leistet , was es
verspricht , nämlich : Conservirung
und Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von allen
Schuppen und sonstigen Kopf¬
hautkrankheiten , sowie Weich-
und Glänzendmachen der Haare
und Festhalten des Scheitels .

Zn haben um 40 Pf . bei
Kaufmann I . Loefscl

in Durlach .

Kr ' . Kc >rtl) ecrter7 Mcrr'Esr' rrlie .
Dienstag , 20 , Dez . In der Fest¬

halte . Zum Besten der - Hinterbliebenen
der bei dem Brande des Ringtheaters in
Wien Verunglückten : Konzert , gegeben
von dein Gesanuntpersonale der Großh .
Hofoper und des Großh Hoforchcsters :
1 . Theil , 1) Onverture zu „ Leonore " Nr , 1
von Beethoven , 2) Arie aus „ Jphigenia
auf Tanris " mit Frauenchor von Gluck ,
U) . Großes Finale " aus Titus von Mo¬
zart , 4 ) Trauermusik beim Tode Siegsried

's
aus . Götterdämmerung " von R , Wagner .
2 , Theil . b) Chor aus „ Antigone " von
Mendelssohn , 6) Ave Maria von Cherubim ,
7) Duett aus „ Alfonso und Estrella " von
Fr . Schubert , N ll -moU-Shmphonie (Frag¬
ment ) von Fr , Schubert , 9 ) „ Lacrymosa "

aus dem „ Requiem " von Mozart . Anfang
'(8 Uhr ,

Stadt Durlach .
StiFrrdee ' HucHs - Auszüge .

Geboren :
17 , Dez, : Elise Heinricke , Vater Johann

Friedrich Leder , Taglöhner ,
19 „ Anna Wilhelininc , Val , Philipp

Lakus , Cigarrenmacher ,
Eheschließung :

17 , Dez . : Heinrich Bcchlel von Groß -
eicholzhcim , mit Rosa Helmle
von Odenhcim .

Nedaitio » . Lrulk imd Verlag von A . Duxs , Lurla -d ,I
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